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©e§r ridjtia. &
et» ©ftmtyimtt

SBoutr : $)ag gifr mer benn fdjo e uerfïuedjté guettere,
wenn met b'^febabn mtttë bur b'©d)ür bittre fatjrt!"

§onS: lifo feuf granïe ^trittêgeîb fott idj pm Sont*
jat/ie unb Ça bod) na mtiiî» g'noffe. $a, baê ift mr e netti«

©'noffefdjaft ha&l"

3lw See. fer MtärM, ^

Srember: ©a$ finb benn ba» für merfrofiïbtge @ee*
fcewpbner ?"

SJfirßer: ©aj ift fa ber 6cBmimm»rafc für grauen!"
roeldjer nidjt brö<ft unb aßen ©ofbaten »aßt, ift nodj immer nidjt
gefunben. SBerfudje man t& bodj einmal mit biefen not bew
fjinïenïlopfen brftndjt man ja feine Stngft ju Baben..

Sehr richtig. ^
ei« Mavdpuâ

Bauer: Das git- mer denn scho e versiuechts Fuettere,
wenn mer d'Jsebahn mitts dur d'Schür dürre fahrt!"

Hans: Also feus Franke Jtrittsgeld soll ich zum Vorus
Zahle und ha doch na miüd g'nosse. Ja, das ist mr e netti
G'nosseschaft das!"

Am See.
Her Militärschah, ^

Freàr: Was sind denn das für merkwürdige See-
bewohner ?"

Bürger: Das ist ja der Schwimmplatz fà Frauen!"
welcher nicht drückt und allen Soldaten Paßt, ist noch immer nicht
gefunden. Versuche mau es doch einmal mit diesen vor dem
Finkenklopfen braucht man ja keine Angst zu haben.
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